
Grenzüberschreitung  
 

840.000 Liter Schweinegülle  
im Eckenbachtal verteilt  

Werden jetzt, wo das Gelände im 
Eigentum der Stadt Attendorn ist,  

die Quellen durch Überdüngung und 
böschungsnahe Bearbeitung  zerstört? 

27.05.2014 F. J. Rawe 



Gülleaktion im Eckenbachtal 

Die Stadtverwaltung der Hansestadt Attendorn ist ein schlechter 
Verlierer und vergreift sich nun an der in Ihrer Obhut befindlichen Natur.  

 
 

Als Reaktion auf das Urteil des Verwaltungsgerichts in Arnsberg hat die 
Stadt Attendorn die bisher landwirtschaftlich genutzten Flächen in dem 

Gebiet  für ein weiteres Jahr verpachtet. Der neue Pächter wird dort 
Mais und einjähriges Weidegras anbauen. 

 
 

Mit Unterstützung der Kooperationspartner von der Unteren Wasser-
behörde des Kreises Olpe wurden am 19. und 20. Mai in Summe 28 Lkw 

mit je 30.000 l Schweinegülle ins Industriegebiet geliefert.  
(22 Lkw kamen aus Holland, weitere 6 Lkw lieferten Schweinegülle von 

einer deutschen Güllebörse)  
 



Gülleaktion im Eckenbachtal 

Nur einem Lieferengpass der Holländer war es zu 
verdanken, dass es nicht 1.0 Millionen Liter 

Schweinegülle wurden.  
(32 Lkw * 30.000 l =  960.000 Liter)  

 
Die schon unvorstellbare Menge an Schweinegülle 

von 840.000 Liter wurde an den beiden Tagen  
19. und 20. Mai rund um die Quellen und das Siepen 

in die Acker- und Grünflächen von einem 
Lohnunternehmer eingearbeitet. 

 



Gülleaktion im Eckenbachtal 

Gülleverteilspuren auf der Grünfläche zwischen Quellbach Q 2 und Eckenbach. 
               (Blickrichtung: zum Eckenbach von SW Č NO)  
 



Gülleaktion im Eckenbachtal 

Bei dem Ortstermin am 21.05.2015 mit dem Kooperationspartner für 
landwirtschaftliche Belange bei der Unteren Wasserbehörde des 

Kreises Olpe ergab sich folgendes: 
 

α5ŜǊ !ŎƪŜǊōƻŘŜƴ ƛǎǘΣ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ ŜȄǘŜƴǎƛǾŜ .ŜǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘǳƴƎ der  
Anbauflächen durch den früheren tŅŎƘǘŜǊΣ ƳƛƴŜǊŀƭƛǎŎƘ ǳƴǘŜǊǾŜǊǎƻǊƎǘΦά 
αIƛŜǊ ǿŀǊ ŜƛƴŜ 5ǸƴƎǳƴƎ Ƴƛǘ 3,0 [ƛǘŜǊκƳч {ŎƘǿŜƛƴŜƎǸƭƭŜ ŜǊŦƻǊŘŜǊƭƛŎƘΗά  

Aussage der Kooperationspartner für landwirtschaftliche Belange bei der Unteren Wasserbehörde des Kreises Olpe  
 

αEs ist alles rechtens, die zulässige Höchstmenge und die 

Gewässerabstände wurden nach Vorgabe eingehaltenάΣ 

so die Behördenvertreter. 



Gülleaktion im Eckenbachtal 

Nach einem uns vorliegenden Gutachten von Dr. G. Laukötter hat das 
Quellgebiet auf Teilflächen den Wert eines nach § 62 besonders 

geschützten Biotops. Die gestörten Quellbäche gehören untrennbar zum  
Quellbereich und sollten umgehend renaturiert und als  

Schutzgebiet ausgewiesen werden. 
 

Der Umweltbeauftragte der Stadt Attendorn ist über die Beschaffung und 
die geplante Ausbringung der Gülle in der Nacht vom 17. auf den 18. Mai 

in Kenntnis gesetzt worden.  

 

Eine Verminderung der Verteilmenge  oder Aussparung der Flächen an 
den Quellbächen ist trotz der hohen Sensibilität dieser Flächen 

ausgeblieben. 



Gülleaktion im Eckenbachtal 
 

Obwohl es schon seit dem 12. Feb. 2011 das Dauergrünland-Erhaltungsgebot 
(DGL-VO NRW ) gibt, welches  zu den Cross Compliance-Verpflichtungen gehört, 
hat man den Landwirten im Eckenbachtal die Umwandlung erlaubt.  
Als Ausnahme von dem Umbruchverbot kann der Umbruch von Dauergrünland 
nur im Rahmen eines eigenständigen Antragsverfahrens genehmigt werden.  
Der Antrag ist vor Umbruch bei der zuständigen Kreisstelle der Landwirtschafts-
kammer zu stellen. Erst wenn die schriftliche Genehmigung vorliegt, darf die für 
den Umbruch vorgesehene Dauergrünlandfläche bei gleichzeitiger Neuanlage 
einer Dauergrünland-Ersatzfläche umgebrochen werden. In das Genehmigungs-
verfahren sind auch die jeweiligen Kreisordnungsbehörden mit eingebunden.  
 

Die von der zuständigen Kreisstelle der Landwirtschaftskammer zu erteilende 
Genehmigung für einen Dauergrünland-Umbruch kann nur erfolgen, wenn die 
betreffende Kreisordnungsbehörde zuvor schriftlich Auskunft erteilt hat, ob die 
beantragte Dauergrünlandfläche nicht einem Umbruchverbot aufgrund 
fachrechtlicher Regelungen (z. B. Landschaftsschutz, Wasserrecht) unterliegt.  

 



Gülleaktion im Eckenbachtal 

Vom Gülleverteilfahrzeug durchfahrener Quellbach Q2. Hier wird der fehlende 
Respekt vor den Quellen überdeutlich. (Blickrichtung: SW Č NO)  



Gülleaktion im Eckenbachtal 

Die beiden Quellen im Eckenbachtal reichern das 
Grundwasser, welches als Trinkwasser für die 

Bevölkerung von Attendorn dient, regelmäßig mit 
höchstreinem, frischen Quellwasser an.  

 
Umfangreiche Wassermengenmessungen im März 2014 
und August 2014 an der südl. und nördl. Quelle durch 

Mitglieder der Bürgerinitiative ergaben:  

72.000 Liter/Tag   (Messung, März 2014)  bzw.  

 43.000 Liter/Tag   (Messung, August 2014) 

liefern diese nie versiegenden Quellen. 

 



Gülleaktion im Eckenbachtal 
Im Umweltbericht der Stadt Attendorn zum akt. Bebauungsplan 
vom 25.09.2013 ƘŜƛǖǘ ŜǎΥ άentspricht das  bestehende Gewässer 
ŀǳŦƎǊǳƴŘ ŘŜǊ [ŀƴŘƴǳǘȊǳƴƎ ƴƛŎƘǘ ŘŜƳ ǀƪƻƭƻƎƛǎŎƘŜƴ tƻǘŜƴȊƛŀƭάΦ  

 
Nun, da die Stadt Attendorn der Eigentümer ist, wird nicht extensiv 

sondern äußerst intensiv die Bearbeitung und Düngung des 
Geländes betrieben.  

 
28 Lkw x 30.000 Liter / 320.000 m² = 2,625 Liter/m² Schweinegülle 

war der durchschnittliche Mengenauftrag am 19. und 20. Mai. 

 
Was hier geschieht, ist im wahrsten Sinne eine riesige Schweinerei, 

es sollen die Quellen durch Düngung und böschungsnahe 
Bearbeitung nachhaltig geschädigt werden. 

 



Gülleaktion im Eckenbachtal 

Die Abstände bei der Bearbeitung der Grünflächen (mit Grubber) neben den 
Quellbächen liegen teilweise unter 0,5m zur Böschungskante.   



Gülleaktion im Eckenbachtal 

αvǳŜƭƭǎŎƘƴŜŎƪŜƴ ƻŘŜǊ !ǊōŜƛǘǎǇƭŅǘȊŜάΣ  
Eine Aussage, welche mehrfach in der Öffentlichkeit und in Lesermeinungen 

geäußert wurde. Sie stellt eine grobe Verdummung der Bevölkerung dar.  
 

Die Quellschnecke ist ein Indikator für die hohe Wasserqualität 
der Quellen im Eckenbachtal. 

 
Zum Glück hat auch das Gerichte dies so gesehen  
und die fehlende Umweltverträglichkeitsprüfung  

als Rechtsverstoß angesehen.  
 

Die hohe Qualität unseres Trinkwassers steht auf dem Spiel, 
wenn wir den Respekt vor diesen Quellen verlieren. 

 



Gülleaktion im Eckenbachtal 

   Güllefahrzeug (Fahrtrichtung: Eckenbach Č Fernholte) bei der Ausbringung 



Gülleaktion im Eckenbachtal 

Bodennahe Ausbringung der Gülle auf der mit dem Grubber zuvor bearbeiteten Grünfläche 
zwischen den Quellbächen von Q1 und Q2 und dem Quellbach Q2 und dem Eckenbach.  
 


